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Feuerwehr-Spitze berufen 


STADTBRANDMEISTER JÜRGEN DUCKERT STEUERT AUF VIERTELJAHRHUNDERT ZU 


BESPELLLNAN 
AMRUNDE 


Bürgermeister Wolfgang Krakow hat die neue Führung d 


ee pe res: usanonae 


er Angermünder Feuerwehr berufen in Anwesenheit von Christian Radloff, zu dessen 


Fachbereich der Brandschutz in der Stadt gehört. Alter und neuer Stadtbrandmeister ist Jürgen Duckert (2.v.l., seit 1997 im Amt), Rene Pöschl (v.r.) 
und Mario Soldanski sind seine neuen Stellvertreter. 


) Bürgermeister Wolfgang Krakow hat 
am 1. Juni die Führung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Angermünde berufen. 
Seit 19 Jahren steht Jürgen Duckert an der 
Spitze der Freiwilligen Feuerwehr Anger- 
münde - und nun werden es weitere 
sechs Jahre bis zum 31. Mai 2022 sein. 
Bürgermeister Wolfgang Krakow hat am 
1. Juni 2016 die neue Feuerwehrführung 
berufen, am 1. Juni 1997 erhielt Jürgen 
Duckert erstmals die Berufungsurkunde 
als Stadtbrandmeister und damit als 
Leiter der FFW Angermünde, die heute 
340 Mitglieder zählt, allesamt ehrenamt- 
lich im Dienst. Ihm zur Seite stehen nun 
auch offiziell zwei neue Stellvertreter — 
Rene Pöschl und Mario Soldanski. Ren 
Pöschl als erster Stellvertreter führt den 
Löschzug I der FFW Angermünde am 
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Standort Gewerbegebiet Oderberger 
Straße, Mario Soldanski führt den Lösch- 
zug II, der mehrere Löschgruppen aus 
Ortsteilen im südlichen Angermünder 
Raum umfasst. Die beiden neuen Stellver- 
treter treten die Nachfolge des verstorbe- 
nen Mario Gödke und von Roland Adam, 
der sich nun gänzlich seinen Aufgaben 
als Vorsitzender der Feuerwehrgesell- 
schaft Angermünde widmet. 
Bürgermeister Wolfgang Krakow 
würdigte die hohe Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehrleute, die nichts mehr kennen, 
sobald sie das Einsatzsignal erhalten, 
außer eines - schnellstens ihrer Aufgabe 
als Feuerwehrmann nachzukommen. 
Heutzutage seien es längst nicht mehr 
Brände, zu denen die Feuerwehr gerufen 
werde. Vor allem bei Verkehrsunfällen 


www.vermessung-riesebeck.de 


mit eingeklemmten und schwer verletz- 
ten Personen ist heute ihr Können 
gefragt, um die Menschen aus den immer 
sicheren und damit auch schwerer 
zugänglichen Autos zu befreien. Seiesin 
den ersten Jahren nach der Wende 
oftmals erst nach zehrenden Diskussio- 
nen unter den Abgeordneten möglich 
gewesen, die erforderlichen Mittel für 
Anschaffungen, Ausrüstungen, Geräte- 
häuser bereitzustellen, so sei die Rolle der 
Freiwilligen Feuerwehr Angermünde für 
ein intaktes Leben in der Stadt und in den 
Ortsteilen längst anerkannt. Wolfgang 
Krakow dankte den Kameraden der 
Feuerwehr für die reibungslose Zusam- 
menarbeit während seiner Amtszeit als 
Bürgermeister seit 1998. 

Michael-Peter Jachmann 
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Abschied vom Bürgermeisteramt 


WOLFGANG KRAKOW WILL AUCH IN ZUKUNFT „MITMISCHEN“ 


)) Am 27.Juni ab 11 Uhr wird Wolf- 
gang Krakow verabschiedet. Der 
Bürgermeister erwartet zahlreiche 
Mitstreiter und Wegbegleiter aus 
vergangenen Jahren bis heute. 
Seit 1990 gehört Wolfgang Krakow - 
vorher wie sein Vater als Lehrer seinen 
Mann im Berufsleben stehend - zur 
Angermünder Stadtverwaltung. „In 
Angermünde geboren und aufgewach- 


6. Juli 2008 auf der Festsitzung der Stadt Ange 


und den heutigen hauptamtlichen 
Bürgermeister Heinz Reker. Ob gemein- 
sam gefeierte Jubiläen, tatkräftige Hilfe 
oder die Städteläufe, es gab einiges, was 
der Erinnerung wert ist. Leider konnte 
ich im vergangenen Jahr zu 25 Jahren 
Städtepartnerschaft während der 
Angermünder Festtage nicht dabei sein. 
Das bedauere ich noch heute sehr.“ Die 
längste Städtepartnerschaft verbindet 


rmünde zum 775-jährigen Stadtjubiläum in der 


Aula des Einstein-Gymnasiums: Gerhard Scholze, damals Vorsitzender der Stadtverordneten- 
versammlung, hat Bürgermeister Wolfgang Krakow gerade die neue Amtskette mit Abbildun- 
gen und Wappen aller Ortsteile der Stadt Angermünde feierlich überreicht und umgehängt. 


sen habe ich mich immer dieser Stadt 
verbunden gefühlt und damals auch die 
neue Herausforderung angenommen, 
wenn es in den ersten Jahren auch mit 
viel Schulbankdrücken verbunden war, 
um die fachliche Qualifizierung für die 
Verwaltungsarbeit zu erwerben. Ge- 
meinsam war ich mit Norbert Stein in 
der Partnerstadt Lügde, um dort zu 
lernen, wir besuchten auch eine Verwal- 
tungsschule. Zu Lügde entstand da- 
durch eine besondere Beziehung und 
die Städtepartnerschaft ist bis heute 
lebendig geblieben. Ich freue mich auf 
den damaligen Stadtdirektor Dieter Will 


Angermünde mit dem polnischen 
Srtrzelce Krajenskie, die schon zu 
DDR-Zeiten begründet wurde. 
Zunächst hatte Wolfgang Krakow 
1998 das Amt des Bürgermeisters von 
seinem erkrankten Vorgänger Wolf-Hu- 
go Just amtierend übernommen. Im 
Jahr 2000 stellte er sich der ersten 
Direktwahl eines Angermünder Bürger- 
meisters und behauptete sich gegen 
seinen Mitbewerber Kurt Habermann, 
bis heute als Stadtverordneter politisch 
aktiv. Bei den Wahlen 2008 setzte er 
sich haushoch gegen seine Kontrahen- 
tin Birgit Kühr durch. Die vier Jahre von 


: Michael-Peter Jachmann 
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2004 bis 2008 bezeichnet Wolfgang 
Krakow als die schwersten seiner 
Amtszeit — einerseits musste die Stadt 
mit dem vom Land auferlegten Haus- 
haltssicherungskonzept fertigwerden, 
andererseits blockierten Grabenkämpfe 
in.der Stadtverordnetenversammlung 
eine positive Entwicklung der Stadt 

— beispielsweise die Sanierung der 
Alten Mälzerei und ihre Entwicklung zu 
einem für die Stadt wichtigen Ereig- 
nisort. 

Die 775-Jahrfeier 2008 habe in 
Vielerlei Hinsicht eine Zäsur gebracht 
— das Stadtjubiläum führte zu einem 
großen Aufschwung des kulturellen 
Lebens, neue Akteure betraten die 
„Bühne“ des öffentlichen Lebens und 
sind dort meist bis heute aktiv. Und der 
Festumzug signalisierte, dass Stadt und 
Ortsteile die von vielen nicht gewollte, 
aber vom Land beschlossene Fusion 
Ende 2003 nun im gemeinsamen 
Interesse voranbringen wollten. Dafür 
stand das Motto „Wir für uns“. Statt der 
bei solchen Jubiläen üblichen histori- 
schen Schau präsentierten sich alle 
Ortsteile. „Es war das größte Volksfest in 
meinen Jahren als Bürgermeister, so 
zwischen 8000 und 10 000 Angermün- 
der waren damals auf der Straße. Am 
Tag darauf erhielt ich im feierlichen 
Rahmen die neue Amtskette, die für die 
23 Ortsteile und die Kernstadt steht und 
die Gemeinsamkeit betont.“ 

Diese übergibt Wolfgang Krakow am 
27. Juni an Frederik Bewer, seinen am 
10. April und 8. Mai gewählten Nachfol- 
ger, der die Amtsgeschäfte am 28. Juni 
übernimmt. „Viel wichtiger ist mir aber, 
dass ich meinem Nachfolger die Stadt- 
verwaltung als Teil der gut funktionie- 
renden kommunalen Selbstverwaltung 
gemeinsam mit der Stadtverordneten- 
versammlung in die Hände geben kann. 
Jeder Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
gibt sein Bestes — es läuft, wie man so 
schön sagt. Ich denke, darauf lässt sich 
aufbauen.“ 

Wolfgang Krakow will sich erst 
einmal eine Auszeit gönnen, sich 
erholen, gemeinsam mit seiner Frau auf 
die Familie besinnen. Aber er will auch 
in Zukunft „mitmischen“, genaues will 
er aber noch nicht verraten. Aufjeden 
Fall werden ihm die Angermünder auch 
im Bereich von Kultur und Kunst 
wiederbegegnen. 


Michael-Peter Jachmann 


(e 


)) Am 1.und 2. Juli (Freitag und Sonn- 


abend) laden die Stadt Angermünde, 


die Organisatoren vom Förderverein 

Uckermärkische Blasmusiktage (ubtev) 
und ihre Mitstreiter zu den „Uckermär- 
kischen Festtagen in Angermünde“ ein. 

Die Macher schlagen auch in diesem 
Jahr die traditionellen Pflöcke des 
Volksfestes ein. Auch mit dem neuen 
Bürgermeister Frederik Bewer beginnen 
die Uckermärkischen Festtage am 
Freitag um 17 Uhr mit dem Fassbieran- 
stich vor der Hauptbühne am Rathaus, 
musikalisch begleitet von den Anger- 
münder Musikanten unter Horst Fiebig,. 
Aber wer wird der zweite Mann an der 
Seite von Frederik Bewer sein? Wer 
schlägt mit ihm gemeinsam den Zapf- 
hahn ins Fass? Gibt es eine Bierdusche 
oder geht es ohne ab? Ab 18 Uhr über- 
nimmt DJ Frank - er stimmt musika- 
lisch auf den Partyabend ein. Ab 20 Uhr 
gibt es die Soemmerparty mit der Show- 
band „Two4fun“. 

Auf der Bühne Rosenstraße gibt es ab 
18.30 Uhr bereits Rock’n’Roll mit der An- 
germünder Band „four feel fine“. Das 
beliebte Chorkonzert in der Marienkir- 
che bestreiten „The Gospellas“ (USA) 
und die Westendgospelsingers aus 
Eberswalde - es gibt also geballt Gospel- 
musik. 

Das im Vorjahr erstmals probierte 
Schinkenfrühstück zum Auftakt des 
zweiten Veranstaltungstages am Sonn- 
abend wird auch in diesem Jahr angebo- 
ten. Ab 10 Uhr auf dem Festplatz am 
Rathaus, dazu gibt es traditionelle 
Blasmusik aus Polen und Brandenburg. 
Von 11.30 bis 13 Uhr folgt die Auktion 
regionaler Produkte zugunsten der 
Uckermärkischen Kunst- und Musik- 
schule „Friedrich Wilhelm von Redern“. 
Ab 13 Uhr spielt das Jugendblasorches- 
ter Kleinmachnow Stücke unter ande- 
rem aus seinem Rock- und Poprepertoi- 
re, während im Hintergrund das 
Schlagerfest vorbereitet wird. 

Um 14 Uhr startet der Höhepunkt des 
Nachmittags — das bereits 7. Bärbel 
Wachholz-Schlagerfest, zunächst mit 90 
Minuten „Angermünder Schlagersom- 
mer“. Immer wieder gern gehört und 
gesehen ist Peter Wieland. Wenige Tage 
vor seinem 86. Geburtstag am 7. Juli 
stellt er sein neuestes Album vor, auf 
dem auch fünf Aufnahmen zu finden 
sind, die er erstin den vergangenen 
Wochen produzierte im Studio von 
PEWI-Records des ebenfalls mitwirken- 
den Wilfried Peetz, seine Frau und 
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Blasmusik, Schlager, Schwimmen 


UCKERMÄRKISCHE FESTTAGE AM 1. UND 2. JULI IN ANGERMÜNDE 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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Peter Wieland 


Jieter Frikell 
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Monika Herz und Sohn 


Duettpartnerin Andrea übernimmt 
zudem die Moderation. Vor nicht ganz 
zwei Jahren hat Peter Wieland auch 
Titel der Angermünder Schlagerlegende 
neu aufgenommen, wenigstens eines 
dieser Lieder singt Peter Wieland auch 
an diesem Nachmittag. Ebenfalls mit 
dabei ist Karin Maria, die 1970 mit „Lady 
Carneval“ große Erfolge feierte. 

Nach der Pause, in der die Sieger des 
Hirschschwimmens geehrt werden, 
geht es weiter mit den „Hits mit Herz“ 
- ihre Angermünder Schlagerfestpre- 
miere erlebt Publikumsliebling Monika 
Herz, wer erinnert sich nicht gern an 
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den „Kleinen Vogel“? Sie singt gemein- 
sam mit ihrem Sohn David. 

Die Stadtkapelle Aichach übernimmt 
ab 17 Uhr und spielt in großer Beset- 
zung, bis die Siegerehrung und Po- 
kalübergabe des Blasmusikwettbewerbs 
erfolgt - als Ergebnis des 24. Uckermär- 
kischen Blasmusikfestes in der Franzis- 
kaner Klosterkirche von 10.15 bis 17.15 
Uhr, der Angermünder Fanfarenzug 
1976 bildet dort diesmal um 16.45 Uhr 
den Abschluss. Um 14.15 Uhr ist das 
Nachwuchsprojekt der Angermünder zu 
erleben. Ansonsten stehen Züge und 
Orchester aus Schwedt, aus Kleinmach- 
now, aus Polen, aus Frankfurt (Oder), aus 
Premnitz und von der Angermünder 
Musikschule „Friedrich Wilhelm von 
Redern“ im Wettbewerb. 

Das seit 2008 ausgetragene und damit 
9. Hirschschwimmen über den Mün- 
desee startet wieder um 14 Uhr am Caf& 
Seeblick, um 17 Uhr gibt es Hannibals 
verrückten Seeumzug und um 20 Uhr 
beginnt am Cafe der Hirschtanz. 

Ab 18 Uhr übernimmt wieder DJ 
Frank auf der Hauptbühne am Rathaus, 
ab 20 Uhr sorgt die Partyband „Test“ für 
Stimmung. 

Auf der Bühne Rosenstraße gibt es 
von 11 bis 16 Uhr Blasmusik aus Polen 
und Brandenburg mit den Teilnehmern 
des Blasmusikwettbewerbs. Ab 19.30 
Uhr dominieren Jazz, Swing und Soulin 
der Rosenstraße mit dem Trio Adi Wolf, 
Johannes Kersthold und Jean Ghazal, 
später folgt Soulsänger Dwight Thomp- 
son. 

Und in der Marienkirche laden um 
17.30 Uhr zum Jubiläumskonzert der 
Stadtchor Angermünde, der 25 Jahre 
besteht, der Shanty-Chor aus Hude und 
die Angermünder Stadtsänger ein. 


Michael-Peter Jachmann 
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100 Jahre Gymnasium 


( 


INTERESSANTE VERANSTALTUNGEN FÜR DIE SCHÜLER VON HEUTE, GESTERN UND FRÜHER 


) Drei tolle Tage am Einstein-Gymnasi- 
um zum 100-jährigen Bestehen der 
Schule! Gefeiert wird vom 7.bis 9. Juli, 

von Donnerstag bis Sonnabend. Die 
Schulstrukturen und damit der Status 
der Schule haben sich immer wieder mal 
geändert. In den ersten Jahren konnte 
man hier noch kein Abitur erwerben, 
aber von Anbeginn widmete sich die 
Schule vor allem den naturwissenschaft- 
lichen Fächern, die anderenorts noch 
verpönt waren, wo man auf die Spra- 
chen setzte, um aus den Zöglingen 
gebildete Bürger und potentielle Füh- 
rungskräfte der Gesellschaft zu machen. 
Die Naturwissenschaften im Dienste 
der Menschen wurden nach der Zer- 
schlagung der Naziherrschaft beim 
Aufbau eines neuen Bildungssystems in 
Angermünde wieder in den Vordergrund 
gerückt — das anerkannte sogar Albert 
Einstein, der der Schule im April 1950 
genehmigte, seinen Namen zu führen. Es 
war neben einer Schule in Berlin-Britz 
die einzige in ganz Deutschland - in 
DDR und BRD - der diese Ehre zuteil 
wurde. Aus dem Gymnasium wurde die 
Erweiterte Oberschule (EOS) mit vier 
Klassenstufen - die Vorbereitungsklas- 
sen 9 und 10 und die Abiturstufe mit 
den Klassen 11 und 12. In den 1980er 
Jahren entschied man sich, die Vorberei- 
tungsklassen aufzulösen. Nach dem 
Beitritt zur BRD am 3. Oktober 1990 
wurde das dortige Schulsystem über- 
nommen, die EOS zum Gymnasium von 
der 7. bis 13. Klasse umgebildet. Der 
Name Einstein blieb. Das Schulgebäude 
musste erweitert werden, es erhielt 
zugleich eine große Mehrzweckhalle, aus 
der alten Sporthalle wurde die neue 
Aula. Inzwischen bekommt man das 
Abitur wieder nach der 12. Klasse, so 
dass jetzt sechs Klassenstufen unterrich- 
tet werden. 

Aber nun wird gefeiert - mit einem 
umfangreichen Programm für die 
Schüler von heute und damals. Als 
ältester Absolventenjahrgang soll sich 
der von 1954 gemeldet haben, der mit 
rund einem Dutzend ehemaliger 
Schüler, die heute alle um die 80 sind, 
dabei sein wollen. Was genau geboten 
wird, das stellten kürzlich Schulleiterin 
Dr. Kerstin Heinich-Doepner und 
Wilfried Kühn und Peter Schmidt als 
Vertreter des Vorbereitungskomitees 
der Presse vor. 

Am Donnerstag, dem 7. Juli, gibt es 
von 18 bis 24 Uhr einen Sommerball für 
die jetzigen Schüler. Am Tag selbst 


werden die Veranstaltungen der beiden 
Folgetage vorbereitet. 

Freitag, 8. Juli, wird der klassische 
Einstein-Tag sein, der sonst im Frühjahr 
stattfindet, ergänzt um einige weitere 
Veranstaltungen. Zum gemeinsamen 
Frühstück in den Klassen treffen sich die 
Schüler um 9 Uhr. Um 10,11 und 12 Uhr 
folgen in Unterrichtsstundenlänge die 
Darstellung von sechs Projektgrup- 
pen-Arbeiten, es gibt jeweils vier Semi- 
narkurse, die wissenschaftliche und 
praktische Arbeit miteinander verknüp- 
fen und Schüler der neunten Klassen 
stellen ihre Facharbeiten vor. Außerdem 
sind rund 30 ehemalige Schüler des 


Wilfried Kühn, Leiter der Vorbereitungsgrup- 
pe des Jubiläums, zeigt die Plakette 


Hauses verschiedener Jahrzehnte 
eingeladen, in sogenannten Fachvorträ- 
gen aus ihrer Schulzeit zu berichten, von 
ihren Erfahrungen und ihren Lebenswe- 
gen bis heute- und wie ihnen dabei die 
Jahre an der Einsteinschule nutzten. 
Randolf Stahl hat einen Film über das 
Leben an der Schule gedreht, deran 
diesem Tag seine Premiere erlebt und 
dreimal gezeigt wird. Und Heilands - die 
als Sportlehrer über mehrere Jahrzehnte 
hinweg wohl ein paar Tausend Schüler 
unterrichtet haben, werden in der Aula 
-in der früheren Turnhalle also - zeigen, 
wie Sportbetrieb in der DDR aussah. 
Mitmachen ist angesagt! 

Am Nachmittag spricht Dr. Erhard 
Hexel um 14 Uhr zu lustigen Problemen 
in der Mathematik. Man wird sehen, 
dass Mathematik längst nicht so trocken 
ist, wie sie landläufig meist gesehen 
wird. Um 15 Uhr zeigen Schüler der 8. 
und zum Teil auch der 7. Klassen unter 
Leitung von Andrea Teichert das Thea- 
terstück „Der Physiker“, das sinnwah- 
rend auf 30 Minuten gekürzt wurde. Es 


konnte schon zweimal vor Publikum 
aufgeführt werden. Um 16 Uhr überge- 
ben die PCK-Raffinerie und der Arbeitge- 
berverband Nordost Chemie Schecks 
über 10 000 bzw. 2500 €, die die Arbeit 
der Schule unterstützen sollen. Und um 
16.30 Uhr folgt der traditionelle Einstein 
Junior-Wissenswettbewerb für die 
Schüler der 7. Klassen, der sich seit vielen 
Jahren großer Beliebtheit erfreut. Zum 
Abschluss des Tages wird die Ein- 
stein-Gala in der Aula geben - die 
Schüler entführen die Anwesenden in 
die Welt der Musik und Kunst. Besondere 
Schülerleistungen werden während der 
Gala gewürdigt. 

Der dritte Tag wendet sich vor allem 
an die Ehemaligen, ist aber ohne das 
Zutun der gegenwärtigen Schüler und 
Lehrer nicht denkbar. Er beginnt um 8 
Uhr mit einem Volleyballturnier, denn 
Sport hat an der Einsteinschule immer 
eine große Rolle gespielt, so Wilfried 
Kühn, schon seit vielen Jahren selbst 
Sportlehrer an der Schule. „Ältester 
Jahrgang, der bisher gemeldet hat, ist der 
1981er, der mit einer kompletten Mann- 
schaft antreten wird. 

Um 12.30 Uhr beginnt in der Aula der 
Festakt zum 100-jährigen Schuljubiläum 
(auf Einladung). Es moderiert Wilfried 
Kühn, die Festrede halten im Doppelpack 
Schulleiterin Dr. Kerstin Hainich-Doep- 
ner und Wolfgang Krakow, dann schon 
zehn Tage Bürgermeister im Ruhestand. 
„Wir haben ihn gebeten, weil nicht nur 
er Schüler an der Einstein war, sondern 
auch seine Kinder. Und viele können sich 
noch an seinen Vater als Lehrer erinnern. 
Er ist also mit der Schule besonders eng 
verbunden‘, erklärt Wilfried Kühn. 

Ab 14 Uhr spielen auf dem Schulhof 
Schüler verschiedener Generationen, es 
sind Getränke- und Imbißstände (zu 
moderaten Preisen) aufgebaut. Um 14 
Uhr vollzieht der langjährige Musikleh- 
rer Klaus-Manfred Jahn den Auftakt-er 
ist bis heute mit Auftritten aktiv, beglei- 
tet beispielsweise den weihnachtlichen 
Nachmittag der Stadt für die Senioren. 
Danach erinnert Manuela Stiegler an die 
großen Singegruppenlieder aus der 
DDR-Zeit. Rita Lindner vom rbb, eben- 
falls Absolventin der Schule, tritt an- 
schließend auf, gefolgt von Jano Schmidt 
und seiner Band sowie eine Band mit 
Schülern von damals bis heute ‚u.a. mit 
Wolfgang Krakow und dem Schüler der 
11. Klasse Eric Schwanebeck. Den Ab- 
schluss bildet eine Schülerband der 11. 
Klasse. Bis 24 Uhr kann auf dem Hof 
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Viele historische Fotos werden bei den Jubiläumsfeierlichkeiten zu sehen sein. Dieses zeigt das gesamte Kollegium der damaligen Erweiterten 
Oberschule „Einsteinschule“ - am Lehrertag, am 12. Juni 1979, fotografiert vom frischgebackenen Abiturienten Michael-Peter Jachmann 


gefeiert werden. Um 19 Uhr beginnt der 
Tanz in der Mehrzweckhalle bei Disco- 
musik. Hier kann bis 2 Uhr geschwoft 
werden. 

Plan B für schlechtes Wetter: Die 
Hofveranstaltung ab 14 Uhr zieht in die 
Mehrzweckhalle um, der Abendtanz in 
die Aula. 

Ab 14 Uhr können sich die Ehemaligen 
zu Jahrgangstreffen in Klassenräumen 
zusammenfinden. Im Speiseraum 
werden die Marktfotografen (Stefan 
Bretschneider ist ebenfalls Absolvent) 


Gruppenfotos auf Wunsch schießen. 
Finanziert wird das gesamte Vorhaben 
über die Eintrittskarten. Bisher sind 400 
Karten zu jeweils 10 € verkauft. Rund 
5500 € betragen die Kosten für das 
gesamte Fest. „Wir hoffen natürlich noch 
auf weiteren Kartenverkauf, sind aber 
auch für Spenden oder Sponsoring sehr 
dankbar“, sagt Peter Schmidt. „Wer 
finanziell zum Gelingen des Festes 
beitragen möchte, melde sich bitte an 
der Schule.“ Außerdem werden Erinne- 
rungsgeschenke verkauft - Ansichtskar- 


Die Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt erscheinen 
monatlich in einer Auflage von 7.500 Exemplaren. 


Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 


weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe: 


« Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg 
-» Amtsblatt Gramzow 


* Grabmale, Liegesteine, 
Einfassungen, Bronzeschmuck ° Treppenbau 
° Aufarbeiten alter Grabmale 


5.100 Exemplare 
4.100 Exemplare 


« Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt 2.600 Exemplare 


« Amtsblatt Oder-Welse 
« Schwedter Rathausfenster mit Amtsblatt 


Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de 


19.300 Exemplare 


2.700 Exemplare 

Angermünde 
Schwedter Str. 15 

— gegenüber AH Ford - 
Tel.0 33 31/3 33 63 


ten mit Motiven der Schule, Kugelschrei- 
ber mit Aufdruck, Plaketten von 
Christian Uhlig, T-Shirts und eine Fest- 
schrift zum Preis von 2,50 €. 


Michael-Peter Jachmann 


Kartenkauf unter www.einsteingym.de; 
Kontakt: ©@03331 26170, E-Mail gym. 
einstein.ang@t-online.de, p.schmidt@ 
einsteingym.de, w.kuehn57@gmx.de 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Fensterbänke 


e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

— gegenüber Domäne — 

Tel. 033 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


Heimatblatt Ill 


BRANDENBURG 
II: Verlag 


www.heimatblatt.de 


Rund 
um die Uhr 
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100 000 Schindeln schützen 
Greiffenberger Mühle 


MÜHLENVEREIN PRÄSENTIERTE STOLZ BAUFORTSCHRITTE 


Informationen zum 
Strandbad Wolletzsee 


) Das Strandbad Wolletzsee hat wieder 
seine Pforten geöffnet und lädt Jung 
und Alt herzlich zu einem Besuch ein. 
Neben dem Wasserspaß bietet das 
Strandbad vielfältige Möglichkeiten zur 
Erholung und Entspannung. Die Ein- 
trittskassierung und das Imbissangebot 
hat Torsten Stüwer als Inhaber von 
„Torstens Imbiss“ übernommen. Wir 
bitten um Verständnis, dass derzeit 
leider nur eingeschränkte Öffnungszei- 
ten sichergestellt werden können. 
Diese lauten bis auf Widerruf wie folgt: 
Montag geschlossen, Dienstag bis 
Sonntag 10:00 Uhr bis 20:00. Die Ein- 
trittspreise sind unverändert. Sie betra- 
gen 3,00 € für Erwachsene; Kinder (ab 4 
Jahre), Auszubildende und Schwerbe- 
schädigte zahlen 1,00 €; Gruppen und 
Sozialpassinhaber wird eine Ermäßi- 
gung von 50% gewährt. Aktive Nutzer 
können wieder Jahreskarten erwerben. 
Wir freuen uns auf herrliche Sommerta- 
ge und viele Besucher! 


Birgit Ritter 
FBL Bildung, Kultur, Soziales 
Stadt Angermünde 


Locken Sie 
Berliner 
To lıld- 


| 


re 


Das Gerüst konnte zum Mühlentag noch nicht entfernt werden, weil noch eine kleine Restflä- 
che der Mühlenhülle mit den schützenden Lärchen-Schindeln zu bedecken war. 


) Ein kühler Wind fegte an diesem 
Pfingstmontag 2016 über den 
Greiffenberger Mühlenberg, am Deut- 
schen Mühlentag. Da hätten die Müh- 
lenradflügel einen schönen Antrieb 
erhalten, wenn es sie schon gäbe. Aber 
bis sie montiert werden können, wird 
noch einige Zeit ins Land gehen, muss 
der Mühlenverein (richtiger Name 
„Verein zur Förderung von Landwiirt- 
schaft, Handwerk und Kultur“) noch viel 
Geld beschaffen. Zu den bisher aufge- 
wendeten 240 000 € werden mindestens 
noch einmal etwa so viele benötigt, um 
die Mühle komplett und arbeitsfähig mit 
der entsprechenden technischen Aus- 
stattung herzurichten. Dabei wirkt das 
Mühlengebäude allmählich komplett 
— Vereinsvorsitzender Horst Fichtmüller 
konnte den Besuchern des Mühlentages 
2016 windgeschützt im Inneren der 
Mühle mitteilen, dass im Frühjahr 94 
000 Schindeln aus Lärchenholz am 
Außenkleid der Mühle angebracht 
wurden, die das Haus nun vor den 
Witterungseinflüssen schützen. Ihre 
helle Farbe werden die Schindeln aber 
schnell verlieren — Wind und Wetter 
sorgen dafür. 

Die künftigen Müller Ingo Waligora 
und Gerolf Rother schließen im Sommer 
ihre zweijährige Ausbildung als Müller 
ab und sind dann in der Lage und befugt, 
die künftige Mühlenmaschinerie in 


Gang zu setzen. Bis der Windantrieb 
irgendwann komplett sein und funktio- 
nieren wird, soll ein maschineller 
Antrieb, der bereits in der alten Mühle 
die Windkraft ersetzte, den Mahlgang in 
Betrieb setzen. Ziel aber bleibt, eine 
Mühle wie in alter Zeit zu schaffen, wo 
der Wind die nötige Antriebskraft liefert 
und die Mühlsteine in Bewegung setzt. 

Am Mühlentag saß Ingo Waligora vor 
der Mühle und mahlte mühevoll mit 
einer Handmühle Dinkel zu Mehl. Und 
sein Kollege Gerolf Rother buk daraus 
spezielle und sehr schmackhafte Eierku- 
chen. Gleich neben Christel Fichtmüller, 
die wieder ihren großen Kartoffelsup- 
pentopf aufgebaut hatte. Alles wurde 
gegen einen Spendenpreis verkauft, der 
Erlös fließt in die Spendenkasse für den 
Aufbau der Mühle, auch bei anderen | 
Verkaufsständen. 

Die Vision von Horst Fichtmüller und 
seinen Mitstreitern nimmt immer mehr 
reale Gestalt an - weithin kündet das 
Mühlengebäude hoch oben auf dem 
Mühlenberg davon. Auch wenn bis 
heute keine große Förderung aus Sanie- 
rungstöpfen des Landes in Sicht ist, die 
Erfolge der vergangenen Jahre geben 
den Greiffenberger Mühlenstreitern das 
Vertrauen in die Zukunft. 


Michael-Peter Jachmann 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: an 
— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt reihe 


— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 1 6278 Angermnde 


- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 


Amtliche Mitteilungen 


— Einladung zur Teilnehmerversammlung — Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal 
— Zahlungserinnerung 
— Schließung Bürgerbüro und Standesamt 


ur — Amtliche Mitteilungen — 


Einladung zur Teilnehmerversammlung Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal, 
Verfahrensteilgebiet Süd Il und Ortslagen Stolpe, Crussow, Gellmersdorf, Neuhof 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord- 
nung (LELF) und der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft laden alle am 
Verfahren der Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal” Beteiligten, 
insbesondere alle Eigentümer und Erbbauberechtigten der im Verfahrensge- 
biet liegenden Grundstücke, zur TEILNEHMERVERSAMMLUNG ein. 

Die Veranstaltung dient der Information der Teilnehmer zum laufenden Ver- 
fahren. 

Themen der Teilnehmerversammlung: 

1. Bericht des Vorstandsvorsitzenden 

2. Verfahrensstände, weitere Verfahrensschritte 


5. Entwicklungen im NP auf der Grundlage der Zwischenergebnisse des 
Verfahrens 

Die Teilnehmerversammlung findet am Montag, den 18. Juli 2016 in 16248 
Parsteinsee, OT Lüdersdorf im Gasthaus Zum Farmer, Dorfstraße 52, 
statt. Einlass: ab 18:00 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr 

Die Erörterungen in dieser Veranstaltung werden sich auf Informationen 
zum Verfahrensteilgebiet Süd Il und den Ortslagen Neuhof, Crussow, Gell- 
mersdorf und Stolpe beschränken. Nutzen Sie bitte mit Ihrer Teilnahme die 
Möglichkeit zur Information und Diskussion. 


3. Bauvorhaben Im Auftrag 
4. Finanzierung, Kassenstände, Kreditbelastung Benthin 
Zahlungserinnerung 


Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Stadtverwaltung Angermünde möchte 
Sie daran erinnern, dass für nachstehende Abgaben die Zahlungen zum 
01.07.2016 an die Stadt Angermünde fällig sind: 

® Straßenreinigungsgebühr 

e _Winterwartungsgebühr 

Die an die Stadt Angermünde zu zahlenden Beträge entnehmen Sie bitte 


Schuldner bedarf es nicht, wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert 
wird. Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des 
8 259 der Abgabenanordnung — Zahlungserinnerung. 


Angermünde, den 30.05.2016 


Ihrem Abgabenbescheid für das Jahr 2015 - Fälligkeiten Folgejahre. Wolfgang Krakow 
Gemäß 3 259 der Abgabenordnung können die genannten Steuern und Ab- | Bürgermeister 
gaben vollstreckt werden. Einer gesonderten Mahnung an den einzelnen 

Geschlossen 


Am 27.06.2016 bleiben das Bürgerbüro und das Standesamt in der Stadtverwaltung Angermünde geschlossen. 


Der Bürgermeister 


— Ende der amtlichen Mitteilungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 


Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (033 31) 26 00-0 
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& Wichtige Adressen 
Stadtverwaltung Angermünde 


Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 

Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Sprechzeiten der Integrationsbeauftragten der Stadt Angermünde 
im Rathaus-Bürgermeisterberatungsraum, Markt 24 

beginnend am Montag, 04.04., um 16:00 Uhr 

anschließend alle zwei Wochen Montag jeweils um 16:00 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 

MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA 9-12 Uhr 

Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e. V. 

Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
2 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, © 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis — Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde, Entstörungsdienst: © 0180/1213140 
Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, erreichbar: Sparkasse UM 
Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde, Termine nach Vereinba- 
rung © 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


3 Kunst & Kultur 

Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Enm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
wwy.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


> NGERMÜNDE'!; 


3 Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
20.06. 13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
21.06.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
22.06.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Mitgliederversammlung des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
23.06.13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 
27.06.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
13.00 Uhr- Rentensprechstunde zu Fragen rund um die Rente 
16.00 Uhr mit Herrn Lindemann 
Telefonische Terminabsprache unter 03331 32435 
28.06.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 


19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
29.06.10.30 Uhr Seniorensport 


unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
04.07.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
05.07.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 


19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
06.07.10.30 Uhr Seniorensport 


unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
11.07.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
12.07.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 


19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
13.07.10.30 Uhr Seniorensport 


unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
18.07.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
19.07.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
20.07.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 


21.07. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 


3 Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 

Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20- -13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 


\ 
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8 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Berliner Str. 45, 16278 Angermünde, © 03331 26960 


« Beratung und Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankungen 
und Selbsthilfekontaktstelle für pflegende Angehörige: 
2 03331 269624 oder -33 
E-Mail: juliange.wolgast@johanniter.de 


« Ambulante Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz: dienstags 
und donnerstags 14:00 - 17:00 Uhr (kostenlos bei Vorliegen einer 
Pflegestufe, inkl. Fahrdienst) 


» Pflegeberatung 

« „Johanniter-Freizeitclub 60+“: Jeden letzten Dienstag im Monat: 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen, interessante 
Fachvorträge zu diversen Themen und Ausflüge ins Umland für Seni- 
oren (vor allem mit Pflegebedarf) 


« Kontakt- und Betreuungsstätte (montag, mittwochs, freitags) sowie 
ambulante Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
© 03331 2696 33 


« Schuldner- und Insolvenzberatung: 
© 03331 2696 30 


« Sozialpädagogische Familienhilfe: 
2 03331 2696 32 


« Angermünder Tafel: 
2 03331 2696 21 


3 Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Uckermark Ost e.V. Dienststelle Angermünde 
Kontakt- und Begegnungsstätte, Klosterstrasse 43, Angermünde 
2 03331/273911 oder -273912 


17.06. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
20.06. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 


21.06. 12.30 Uhr SkiP—-Bo Runde 

14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk 
Treff: 14.00 Uhr am Bildungswerk 
Kartenspiele 
Kreativnachmittag 
SkiP-Bo Runde 
Seniorentreff 
(z.B. Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw.), 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 


22.06. 13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
23.06. 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


24.06. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
27.06. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 


28.06. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
— nur für DRK Mitglieder — 
in der Wolletzklinik, individuelle Hin- und Rücktour, 
Anmeldung nur übers DRK möglich 
Tel.: 03331/273911 oder 03331/273912 


. 
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NGERMÜNDE® 


Kartenspiele 

Kreativnachmitta 

SkiP-Bo Runde 

Seniorentreff 

(z. B. Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw., 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 


01.07. 13.00 Uhr Spielenachmittag 


04.07. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
05.07. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 


13.00 Uhr Fahrradtour 
Treff: 12.45 Uhr beim DRK 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk 


Treff am Bildungswerk 
06.07. 13.30 Uhr Kartenspiele 


14.00 Uhr Kreativnachmittag 
07.07. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff 
(z. B. Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw.) 


anschließend gemütliche Kaffeerunde 
08.07. 13.00 Uhr Spielenachmittag 


11.07. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
12.07. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 


14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
— nur für DRK Mitglieder — 
in der Wolletzklinik, individuelle Hin- und Rücktour, 
Anmeldung nur übers DRK möglich 
Tel.: 03331/273911 oder 03331/273912 
13.07. 13.30 Uhr Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
14.07. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff 
(z.B. Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw.) 


anschließend gemütliche Kaffeerunde 


15.07. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
18.07. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 


15.00 Uhr- Blutspende 

19.00 Uhr Dienststelle Angermünde 

Blut spenden darf jeder Gesunde 
zwischen 18 bis 71 Jahren 

SkiP-Bo Runde 

Fahrradtour 

Treff 12.45 Uhr beim DRK 

Kegeln im Bildungswerk 

Treff am Bildungswerk 

Kartenspiele 

Kreativnachmittag 

SkiP-Bo Runde 

Seniorentreff 

(z.B. Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw.) 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 


22.07. 13.00 Uhr Spielenachmittag 


29.06. 13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
30.06. 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


19.07. 12.30 Uhr 
13.00 Uhr 


14.00 Uhr 


20.07. 13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
21.07. 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 
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'PROGRAMM ANGERMÜNDER KLOSTERSOMMER 


Klosterkirche Angermünde 

Freitag, 24. Juni, 21 Uhr: Freitag, 24. Juni, 21 Uhr 

Mittsommertheater Misenmnneir 

„Lügen, so wahr mir 

Gott helfe“ - Kabarett ; KABARETT 
' mit der Leipziger Pfeffer- - rar 

münhle. Infos: Kabarett Frech Scheider 

Leipziger Pfeffermühle, Bee nenn 

www.kabarett-leipzi- Serum nme 

ger-pfeffermuehle.de Krteae 

Samstag, 2. Juli, 10 bis Se 

17 Uhr: Musikwettbe- 

werb „24. Uckermärki- 

sches Blasmusikfest“ 

# Ein’beliebtes Musik- 

spektakel der beson- 


; deren Art. Blasmusiker 


rige Chorarbeit des ADBEUTUDde sc Infos: Ana oder 
Stadtchor eV. ' 

Samstag, 13. August, 19 Uhr: PRESS, Eröffnungskonzert der 
Uckermärkischen Musikwochen - Johann Rosenmüller Ensemble, 
Leitung: Arno Paduch. Werke von Maurizio Cazzati und Don Carlo 
Gesualdo. Infos: Uckermärkische Musikwochen eV, 
www.uckermaerkische-musikwochen.de 

Freitag, 19. August, 19 Uhr: Brandenburgisches Konzertorchester 
Eberswalde „o sole mio“ „ Berühmte Opernarien und Lieder aus 

dem sonnigen Italien. Infos: Brandenburgisches Konzertorchester 
Eberswalde eV, www.klassikauseberswalde.de 

Freitag, 26. August, 19.00 Uhr: Altstadt-Wanderung „Auf den Spuren 
der Angermünder Kinogeschichte" — 20.30 Uhr Wanderkino „Laster 
der Nacht“. Nostalgisches Open-Air-Kino mit Stummfilmen (u.a. Char- 
lie Chaplin, Buster Keaton) und Live-Musik. Infos: Wanderkino „Laster 
der Nacht‘, www.wanderkino.de 

Samstag, ı 03. September bis Montag, 03. Oktober 


der fschiedlichsten 
s präsentieren die 
große Vielfalt der Blas- % 


musik. Infos: ‚Uckermär- 


Kartenvorverkauf (18,- EUR): Touristinformalion Angermünde 


. Sonntag, 11. Se 


5. Kuns u der Künstlergruppe umKunst 
Vernissage: sams ta; g, 03. September, 15 Uhr. Infos: Künstlergruppe 
 umKunst, www.umkunst-uckermark.de 


ar ıber, 11 Uhr 


‚Brüderstraß® 20, 16279 Angermünde, Tel.: 03331/297660 = 
Resikarten an der Abendkasse 


; kische Blasmusiktage 
eV, www.ubtev. de ' 
Samstag, 09. Juli, 19 Uhr: mer Koi „Un Amore Italia- 
no“ -Die | Könzerttournee 2016 zum neuen Album Infos: Konzert- 
agentur Birgit Schurig, www.konzertagenturschurig. de... 
tag, 14. Juli, 20 Uhr: Konzert „The Gregorian Voices“ - Tour 
f gorianik meets Pop". Infos: ‚muhsik agentur Si 
‚muhsikcom 
tag, 2 3. Juli, 19 Uhr: „Das Eile vom Anfang“ und „Gitenacht- 
:* — Zwei humorvolle Einakter von Sean O’Casey mit dem 
the er89. ‚Open-Air-Sommertheater der AG „Städte mit historischen 
Stadtkernen“ Infos: AG „Städte mit historischen Stadtkernen‘, 
www.ag-historische-stadtkerne.de 
Samstag, 06. August, 15 Uhr: Jubiläumskonzert „40 Jahre Anger- 
münder Stadtchor“ - Konzert mit einem Rückblick auf die 40-jäh- 


3 Märkische Ausbildungsgesellschaft 
© (03 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 4 29 88; Seniorentreff: © 03331/365020 
Seniorentreffs - wenn nicht anders angegeben, Beginn immer 14 Uhr 


20.06. Bastelnachmittag in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 
21.06. Günterberg, Gemeinderaum 


| Führung zum Tag dı 
| Infos: wwwtag-des-offenen- -denkmals.de 
Aben(d)teuerliche Ketzerführungen 


2s offenen Denkmals 


Eine aben(d)teuerliche Spurensuche nach den Angermünder Ketzern 
und ihren Inquisitoren, den grauen Mönchen. Von Mai bis Oktober, 
einmal monatlich äm zweiten Freitag. Infos/Anmeldung: Touristinfor- 
mation Angermünde, Tel.: 03331 297660 


Öffnungszeiten Franziskaner-Klosterkirche 2016 

bis Montag, 03. Oktober: Montag bis Freitag: 10 bis 16 Uhr / 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 13 bis 17 Uhr 

Informationen: Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde, 
Telefon: 03331 260093, www.angermuende.de 

Kartenservice: Touristinformation Angermünde, Brüderstraße 20, 
Telefon: 03331 297660, www.angermuende-tourismus.de 


06.07.13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Greiffenberg, Breitestraße 
Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 


Wolletz, Zur Welse 5 


13.30 Uhr 


22.06. 13.30 Uhr 


Welsow, An der Feuerwehr 07.07. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 Bruchhagen, Schöne Aussicht 

Crussow, Vereinshaus Crussow 08.07. Frauenhagen, Am Gutshof 36 

Altkünkendorf, im Gemeindehaus 12.07. Günterberg, Gemeinderaum 


Greiffenberg, Breitestraße 


13.07.13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 


13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 Greiffenberg, Breitestraße 
Wolletz, Zur Welse 5 13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
23.06. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C Wolletz, Zur Welse 5 
Bruchhagen, Schöne Aussicht 14.07. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 
28.06. Günterberg, Gemeinderaum ; Bruchhagen, Schöne Aussicht 
29.06. 13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 19.07. Günterberg, Gemeinderaum 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus Welsow, An der Feuerwehr 
Greiffenberg, Breitestraße Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 20.07.13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 
Wolletz, Zur Welse 5 Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
30.06. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C Greiffenberg, Breitestraße 
Bruchhagen, Schöne Aussicht 13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
01.07. Frauenhagen, Am Gutshof: 36 21.07. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 
05.07. Günterberg, Gemeinderaum Bruchhagen, Schöne Aussicht 


Welsow, An der Feuerwehr 
Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 


JR 


Grundstein für neue Rettungswache 
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STANDORT IN PRENZLAUER STRASSE GEGENÜBER UMSPANNWERK 


) Ende des Jahres soll sie fertig sein 
— die neue Angermünder Rettungs- 
wache der Uckermärkischen Rettungs- 


dienstgesellschaft (URG) gegenüber vom | 


Umspannwerk. Am Morgen des 31. Mai 
ist die von Wilfried Schwuchow verlöte- 
te Kassette in den Grundstein gelegt 
worden. Wie üblich wanderten zuvor 
Zeitungen vom Tage, die aktuellen 
Geldmünzen und Baupläne des Gebäu- 
des in die Hülse. Beim Zulöten der 
Kassette assistierte der Landrat dem 
wohl bekanntesten Angermünder 
Handwerksmeister. Den Grundstein 
vermauerte dann Mike Förster, Ge- 
schäftsführer der Uckermärkischen 
Entwicklungsgesellschaft (UEG), mit 
Unterstützung der Arbeiter, die bereits 
mit den ersten Bauarbeiten begonnen 
haben. Die URG hat bereits in Boitzen- 
burg eine kreiseigene Rettungswache 
errichtet, Angermünde ist das zweite 
Projekt dieser Art. 

Wolfgang Krakow - wie er sagte - freut 
sich über das Bauvorhaben. „Es kommt 
auf einen schnellen Einsatz der Rettungs- 
fahrzeuge an, aber oftmals wird schon 
viel Zeit benötigt, um von der derzeitigen 
Rettungswache in der Klosterstraße zum 
Einsatzort zu gelangen. Bei der Straßensa- 
nierung ist durch das Anlegen von 
Parktaschen die Fahrbahn enger gewor- 
den, was auch gewollt ist. So sind die 
Autofahrer gezwungen, ihr Tempo bei 
Begegnungen zu reduzieren. Für die 
Rettungsfahrzeuge ist das manchmal 
nicht so einfach. Hier draußen, zwischen 
Getränkehandel und Bahnstrecke nach 
Schwedt, sind die Einsatzautos schnell 
auf der Bundesstraße.“ 

Die Uckermärkische Rettungsgesell- 


Die Grundstein-Hülse wird gefüllt - Zeitungen vom Tage eingerollt. 


schaft ist ein Unternehmen des Land- 
kreises, betonte der Landrat. Dietmar 
Schulze sagte: „Wir hätten auch europa- 
weit ausschreiben können. Was dabei 
aber herauskommen kann, sieht man in 
einigen Städten Brandenburgs. Das 
wollten wir nicht. Glücklicherweise war 
der Großteil der Abgeordneten für die 
Gründung einer kreiseigenen Rettungs- 
gesellschaft und wir haben alle Möglich- 


Krankenhaus - 120. Geburtstag 


22. JUNI- NACHMITTAG VOLKSFEST UND TAG DER OFFENEN TÜR 


))) Das Krankenhaus Angermünde, seit 
Jahren Mitglied des GLG-Verbundes 
(Gesellschaft für Leben und Gesundheit 
mbH), feiert am 22. Juni 120 Jahre, der 
genaugenommen bereits am 25. April 
war. Denn an diesem Tag fand 1896 die 
feierliche Eröffnung statt. 

Beim Tag der offenen Tür öffnet das 
Krankenhaus ab 14 Uhr diese Bereiche: 
Ambulanz Innere Medizin, Funktionsdi- 
agnostik, Physiotherapie, Ergotherapie. 
Im Innenhof präsentieren sich verschie- 
dene Aussteller der Region, es gibt ein 


Bühnenprogramm mit diveren Künst- 
lern der Region und einer historischen 
Modenschau. In der Cafeteria gibt es 
insgesamt vier „Impulsvorträge“ ab 
14.30 Uhr zu Themenbereichen wie 
Diabetes, Sozialarbeit im Krankenhaus, 
Vorsorgevollmacht und Betreuung. 
Außerdem gibt es von 14 bis 17 Uhr ein 
Kinderprogramm mit Betreuung. Und 
für den Gaumen wird auch einiges 
geboten: Kaffee-, Kuchen-, Eis- und 
Getränkestand im Park des Kranken- 
hauses. | mpj 


keiten in der Hand, die Lebensrettung 
umfassend zu organisieren. Und so 
bauen wir jetzt in Angermünde eine 
neue Rettungswache, die den modernen 
Anforderungen entspricht. Das ist in der 
denkmalgeschützten Altstadt auf der 
Immobilie des DRK nicht ganz so ein- 
fach. 1,6 Millionen Euro nehmen wir für 
das Vorhaben in die Hand, Ende 2016 
soll bereits die Eröffnung stattfinden.“ 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten 
erscheinen am 22. Juli 2016. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 
am 11. Juli 2016. 
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Mai 2016 - warm und trocken 
NIEDERSCHLAGSBILANZ SEIT 2013 FÜR ANGERMÜNDE NEGATIV 


Niederschläge 
Das Szenario dieses Wachstumsmonats 
ist schon erschreckend. Bis 29. Mai nur 
fünf Tage mit messbarem Niederschlag 
(4,0 1/qm) und damit bis dahin der 
trockenste Mai in der Angermünder 
Niederschlagsmessung seit 1899. Erst 
die Niederschläge am 30. und 31. Mai 
erhöhten die Monatssumme auf 23,2 1/ 
qm.Somit bleibt der bisherige Rekord 
des niederschlagsärmsten Maimonats 
mit 9,3l/qm von 1978 bestehen.Der | 
diesjährige Mai reiht sich als vierzehn- 
trockenster in die Statistik ein. Da 
ebenfalls im März und April Nieder- 
schlag Mangelware war, fällt die Früh- 
jahrsbilanz mit rund 40 Litern fehlen- 
dem Regen pro Quadratmeter in 
Angermünde recht negativ aus. Indem 
die letzten drei Jahre ebenfalls negative 
Jahresniederschlagsbilanzen aufwiesen, 
hat sich seit Januar 2013 in Angermünde 
ein Fehlbetrag von ca. 330 l/qm aufge- 
baut. 


Temperatur 

Zur Temperatur muss gesagt werden: 
Der Mai 2016 war zu warm! Genau 2,5 
Kelvin in Angermünde und 2,8 Kelvin in 
Grünow. Das ist mit 15,2°C Monatsmittel 
gemeinsam mit dem Mai von 2000 
immerhin der fünftwärmste Maiin 
Angermünde seit 1908. Aber haben wir 
die Wärme verspürt? Ja, die Woche vor 


Schillsrundlahrten 


mit der „Onkel Albert“ 


Pfingsten zeigte sich frühsommerlich 
warm, der Monatsbeginn und das 
Pfingstfest dann eher kühl. Überhaupt 
war die erste Maihälfte gekennzeichnet 
durch kühle Nächte mit einstelligen 
Minimatemperaturen. Erneute sommer- 
liche Temperaturen brachten der 22.- 
24.5. und die drei Tage am Monatsende. 
Der 30.5. war der wärmste Tag des 
Monats mit einem Temperaturmaxi- 
mum von 29,6°C in Angermünde und 
28,3°C in Grünow. Angermünde erreich- 
te dabei etwas sehr seltenes - deutsch- 
landweit wärmste Messstation an 
diesem Tag vor Manschnow im Oder- 
bruch mit 29,3°C. 


Sonne 

In der Sonnenscheinbilanz ergibt sich 
für die gesamte Uckermark ein Über- 
schuss. 

Angermünde bekam etwa 28 Stunden 
mehr Sonne ab als im langjährigen 
Mittelund Grünow einen beachtlichen 
Überschuss von 47 Stunden. Die erste 
Maihälfte zeigte sich in trockener, 
wolkenarmer Luft besonders sonnen- 
scheinreich. Beide Messstationen in der 


Uckermark bekamen an jeweils 14 Tagen 


mehr als zehn Stunden Sonne ab. Gänz- 
lich ohne Sonne blieb kein Tag. 


Wir fahren von April bis Dezember 


ES 


a © Vorbestellungen erwünscht!!! 


Telefonisch erreichbar von Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr 
Juli & August auch Sonnabend und Sonntag 9 bis 19 Uhr 
Tel.: 03984 / 83 20 89 Funk: 0172 / 3002611 


www.uckerseeschiff.de 


‚aa 


Jetzt mit 
besonderen 
Jubiläums- 
angeboten! 


Marken-Küchen 
le Schlafzimmer 
rückwände für Küchen 


Pi 
u _. 
> : 


» www.kuechenland-c-b.de 


ale B 
Oi U 


Weitere Beobachtungen 

Die höchsten Windgeschwindigkeiten 
wurden in Angermünde am 15. Mai mit 
16,7 m/s (60,1 km/h) und in Grünow 
einen Tag später mit 16,6 m/s (59,8 
km/h) gemessen. 

Windböen mit Stärke 6 (10,5 m/s) 
wurden in Angermünde an 19 Tagen 
und in Grünow an 17 Tagen festgestellt. 
Das Windmittel von Stärke 6 erreichten 
beide Stationen an zwei Tagen. 


Jürgen Förster 


Mittel 15,2 15,0 
Normalwert 1961-1990 12,7 12,2 
Abweichung vom 

Normalwert (k) 2,5 2,8 
Frosttage (< 0°C) 0 0 
Tage mit Bodenfrost 0 0 
Sommertage (=> 25,0°C) 8 6 


R Monatssumme 232 


Normalwert 1961-1990 51,3 54,5 
Prozent vom Mittel 45,2 30,5 


RT 


Monatssumme 260,9 


282,7 
Normalwert 1961-1990 233,1 235,7 
Prozent vom Mittel 111,9 119,9 


persönlich und individuell 


ROTH::;... 
BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr. 24 « Gramzow 


#472 


Tag + Nacht 


=(03 98 61) 


GlasRückwände u 


Klei ran Raumteiler 


4 2 
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Brote riefen „Holt uns hier raus!“ 
HIRSCHSCHWIMMENVEREIN LANDETE GROSSEN ERFOLG MIT MÄRCHENFEST 


)) Internationaler Kindertag am 1. Juni. 
Der Angermünder Hirschschwim- 
menverein hatte schon ein paar Tage 
vorher - am Sonnabend, dem 28. Mai, 
die Kinder der Stadt zum großen Mär- 
chenfest an den Mündesee eingeladen 
- am Cafe Seeblick wartete viel Mär- 
chenhaftes auf die Mädchen und Jungen, 
ihre Eltern und Großeltern. Da ertönte 
plötzlich wie einst bei Frau Holle aus 
einem Backofen der Ruf der garen Brote 
„Holt uns hier raus, holt uns hier raus“; 
da ging der böse Wolf auf die Jagd nach 
kleinen Kindern; da tauchte aus dem 
Märchen von „Hänsel und Gretel“ das 
Lebkuchenhaus auf, da verlor der Frosch- 
könig seine goldene Kugel und brauchte 
die Hilfe der Kinder, und und und. Wer 
an allen Aufgaben teilgenommen hatte, 
bekam von Hirsch Hannibal persönlich 
die Bestätigungsurkunde. 

Die Mitglieder des Hirschschwimmen- 
vereins hatten sich wieder viele Aktio- 
nen einfallen lassen, mit denen sie die 
Kinder im wahrsten Sinne des Wortes 
begeisterten, aber ebenso die Erwachse- 
nen. Aufgeregt sprangen die Kinder hin 
und her, ihre Augen leuchteten heller als 
die schönsten Märchensterne aus 
Tausend und einer Nacht. Als dann aber 
Bäckermeister Klaus Schreiber das 
Pfefferkuchenhaus-Versteck preisgab 
und die Plünderung der Lebkuchen 


Oder-Welse GmbH 


Passow Schulstraße 15: 3 R-Whg. 63,1 qm 


Passow Schulstraße 31: 2 R-Whg. 49,2 qm 


Mittelstraße 8a 
16306 Passow 


Wohnungsgesellschaft 


Schönermark Am Dorfanger 44: 3 R-Whg. 62,6 qm 
NKM 340,- BWM 470,- EnEV 2007 V: 145 kWh/(qma), Gas, Bj 1968 


Schönermark Am Dorfanger 45: 2 R-Whg. 52,5 qm 
NKM 300,- BWM 400,- EnEV 2007 V: 145 kWh/(qma), Gas, Bj 1968 


Briest Hauptstraße 1, Balkon: 3 R-Whg. 60,8 qm 
NKM 310,- BWM 450,- EnEV 2007 V: 114 kWh/(qma), Gas, Bj 1965 


Schöneberg Galower Straße 10: 3 R-Whg. 59,4 qm 
NKM 300,- BWM 420,- EnEV 2007 V: 99 kWh/(qma), Gas, Bj 1971 


NKM 330,- BWM 460,- EnEV 2007 V: 114 kWh/(qma), Gas, Bj 1975 


NKM 290,- BWM 380,- EnEV 2007 V: 98 kWh/(qma), Gas, Bj 1974 


Tel. 033336-55614 
www.wg-oder-welse.de 
E-Mail: info@wg-oder-welse.de 


Nicht die passende Wohnung dabei? Sprechen Sie uns an — 
‚gemeinsam finden wir Ihr neues Zuhause! 


Nenreemee n ee Ten een Surn app ma Senn er een 


erlaubte, gab es kein Halten mehr. Alles 
stürzte auf das Lebkuchenhaus zu und 
die Kinder merkten schnell: Das waren 
keine Pfefferkuchen vom letzten Weih- 
nachtsfest, sondern ganz frisch geba- 
cken. Und als die Kinder mit ihrer 
reichen Beute davonzogen, bekamen 
auch die Erwachsenen etwas ab. Natür- 
lich auch die kleine Gruppe von Flücht- 
lingen, die das Geschehen auf der 
Märchenwiese schon eine ganze Weile 
beobachtet hatten. 

Es gab aber noch viele Angebote 


Welse 


WONNUNASRÖEIELLSE 


16306 Passow 


Wohnungsgesellschaft 
Oder-Welse GmbH 


Schöneberg/OT Flemsdorf Dorfstraße 7: 
1 R-Whg. 31,1 qm 
NKM 180,- BWM 270,- EnEV 2007 V: 128 kWh/(gma), Gas, Bj 1968 


Schöneberg/OT Flemsdorf Dorfstraße 10: 
2 R-Whg. 45,9 qm 
NKM 250,- BWM 370,- EnEV 2007 V: 105 kWh/(gqma), Gas, Bj 1968 


Schöneberg/OT Flemsdorf Dorfstraße 8: 
3 R-Whg. 58,65 qm 

NKM 300,- BWM 430,- EnEV 2007 V: 128 kWh/(gma), Gas, Bj 1968 
Schöneberg/OT Flemsdorf Dorfstraße 7: 
4 R-Whg. 71,4 qm 

NKM 400,- BWM 550,- EnEV 2007 V: 128 kWh/(qma), Gas, Bj 1968 


Mittelstraße 8a 


E-Mail: info@wg-oder-welse.de 


Nicht die passende Wohnung dabei? Sprechen Sie uns an - 
. gemeinsam finden wir Ihr neues Zuhause! 


Rotkäppchen stand bei diesem Spiel Pate - sobald die Musik verstummte griff sich der „Wolf“ 
(Marko Schmidt) das Kind heraus, das gerade im Besitz von Rotkäppchens Hut war. 


nebenbei — natürlich Stände mit Kuchen, 
gegrillter Bratwurst und Jagdwurst, 
Kaffee, Zuckerwatte, eine Malstraße, die 
unerlässliche und stark frequentierte, 
geräumige Hüpfburg, das Pferdereiten 
und einiges mehr. 

Viele Eltern und ihre Kinder hoffen, 
dass es auch 2017 zum Kindertag wieder 
ein schönes Kinderfest geben wird. Die 
Mitglieder des Hirschschwimmenver- 
eins wollen sich etwas einfallen lassen. 


Michael-Peter Jachmann 


ANZEIGEN 


WORMUNGSGESELLSCHAFT 


Tel. 033336-55614 
www.wg-oder-welse.de 


| 10 | AuserMünDER NACHRICHTEN | Ausgabe 6 | 17. Juni 2016 


Gärtnerei Pinnow 


An der Gärtnerei 2 (hinter der Schule) 
16278 Pinnow | Telefon: 033335 -41530 


« Ökologisch angebautes Gemüse 
« Gemüsejungpflanzen von 

A wie Aubergine bis Z wie Zucchini 2#%0” 
« Stauden und Gehölze, Floristik 
« Gartengestaltung und 


Landschaftspflege 
+ Waren des täglichen Bedarfs und Backwansi 
Alles Öffnungszeiten: 
was der Garten Mo-Fr 8:00-15:30 Uhr # 
hergibt. Sa  7:30-10:30 Uhr 


i 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 


Unvergessen. Einmalig. 
Abschied RE 


ganz persönlich. E 
a EEE: 


u aa Eggert 


M. 7 vol ( 5 Gert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Rudolf-Breitscheid-Str. 20 
16278 Angermünde 

Tel. 033 31/3 22 47 

Fax 03331/25180 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 


Ein Stör-Fall 
an der Oder 


) Angermündes neuer Bürgermeister, 

Frederik Bewer, ließ am World Fish 
Migration Day (Weltwanderfischtag/ 
21. Mai) als eine seiner ersten Amts- 
handlungen einen jungen Stör ins 
Wasser. An diesem Tag waren es insge- 
samt 500 Jungstöre, die in die Oder 
gesetzt wurden. Innerhalb des nationa- 
len Wiederansiedlungsprojektes Stör, 
das seit 1994 läuft, wurde an diesem Tag 
gleichzeitig der einmillionste junge Stör 
auf seine Lebensreise Richtung Meer 
geschickt. Störe können bis zu 100 Jahre 
alt werden, erreichen erst nach über 
zehn Jahren ihre Geschlechtsreife und 
ziehen dann zum Laichen aus Ost- oder 
Nordsee zurück in ihre ursprünglichen 
Herkunftsgewässer. Frederik Bewer 
übernahm an diesem Tag eine „Störbe- 
gleitschaft“ und bekam von Dr. Aija 
Torkler, der Leiterin des NABU Naturer- 
lebniszentrums Blumberger Mühle, eine 
Urkunde mit der Zählnummer seines 
Störes überreicht. Das für die „Begleit- 
schaft“ gespendete Geld von 10 Euro 
kommt dem Wiederansiedlungsprojet 
zugute. 


Im Reich des Froschkönigs 

Bevor der kleine Frosch ein hässlicher 
Prinz wurde, war er ein wunderschöner 
Laubfrosch... Davon können sich am 
Sonntag, dem 3. Juli, von 14 bis 16 Uhr 
Kinder und Erwachsene selbst überzeu- 
gen. Am Familientag „Im Reich des 
Froschkönigs“ suchen kleine Forscher 
mit Kescher und Becherlupe nach den 
kleinen grünen Laubfröschen und 
seinen Verwandten Kröte, Unke & Co 
und vor allem nach deren Leibspeisen. 
Im Labor können dann die urigen 
Mini-Tierchen aus der Unterwasserwelt, 
die Leibspeise der zukünftigen Prinzen, 
genauer beobachtet werden. (Erwachse- 
ne 5 €, Kinder 3 €, Familienpreis 12 € — 
Anmeldung unter Tel. 03331/2604-0) 


Yer- 


ur. Julirecht heiß, 
Palohnt sich Mühe 
undiSchweiß. 


ANGERMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 6 | 17. Juni2016 i 11 | 


— Anzeige - 


ktoren- & Didtimer 


reffen 


m 19. Boaust) 
" Fabilg/UhriBe 


20. August | 


bis10}Uhr Anmeldung 

10330 Uhr Eröffnung| di, 

11 Uhr Fahrzeugkorso 

ab 12 Uhr ern se 
Geschicklichkeitsfahren dl 
Dreschen, Häckseln, Schroten # 


= 
Schaupflügensae> RE 
I RR NEN 
“Auftritt "Frauenhagener 
Dampfwalzen“inkl. Sieger- 


ehrung „Ritter Stahlross“ 


Für eine ordnungsgemäße 
Vorbereitung dieser Veranstaltung 
isteine Anmeldungaaller aktiven 
Teilnehmer.bis 13.08.2016 erwünscht. 


u; 
77, 
well: 

wg 


Parkplatz kostenlos 
Erwachsene 3, — € » Kinder bis 12 Jahre frei 


Auskunft und Fahrzeuganmeldungen: Herr Gerhard Scholze Tel. 033335 2357. 
Vorbereitungskomitee des Frauenhagener RER" » nn fraueghagien. ge 


f 
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Mit Glücksküchle Glückstag gemacht! 


HÄNDLER DER EINKAUFSMEILE LUDEN ZUR ERFOLGREICHEN LANGEN EINKAUFSNACHT 


Längst ist die Angermünder Einkaufs- 
nacht zu einem Höhepunkt im Leben der 
Altstadt geworden - sie wird von allen 
Angermündern jedes Jahr im Frühling 
schon ungeduldig erwartet. Sind doch 
die Geschäfte der Einkaufsmeile an 
diesem Abend nicht nur fast bis Mitter- 
nacht geöffnet, die meisten von ihnen 
präsentieren sich auch noch auf ganz 
ungewohnte Weise. Und wenn dann 
auch noch das Wetter mitspielt — wie 
schon im Vorjahr mit Sonne und ohne 
Regen!!—- quittieren die Angermünder 
die Bemühungen mit Massenandrang. 

Als ganz besonders tolle Idee erwies 
sich das „Glücksküchle“, gebacken von 
Bäcker Schreiber und in das Sortiment 
des Abends von den meisten Geschäften 
aufgenommen - in jedem Küchle steckte 
ein Los, und viele, viele gewannen. Als 
Preise gab es bestimmte Waren der 
beteiligten Geschäfte. Wer die Glücks- 
zahl „13“ würfelte - schließlich fand das 
Ganze an einem Freitag, dem 13,, statt, 
bekam das Glücksküchle gratis. Wer Pech 
hatte, konnte seine Gewinnchance 
dennoch wahren und das Glücksküchle 
für einen Euro erwerben. 

Als besonders großer Publikumsmag- 
net erwiesen sich einmal mehr die 
Modenschauen vor der Modeboutique 
M & 5, vor dem Müske-Geschäft m.p. by 
style, im Dessousgeschäft... 

Für Süßes auf den Gaumen sorgten 
unter anderem die Marktfotografen, sie 
boten vor ihrem Laden Zuckerwatte aus 
einer nagelneuen Maschine an - immer 
wieder faszinierend, wie aus kristalle- 
nem Zucker ein Wattebausch am Stiel 
entsteht. 

Keinen Stadtführer, nein, einen 
„Stadtverführer“ stellten die Verlags- 


Frühling, Sor 


an TEE EEE 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


en a en ET EEE TE Em 
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Spaßiger Wettbewerb in der Berliner Straße. Beim Rollator-Rennen musste der gelbe Ball, 
obenbleiben. Doch der federleichte Ball hüpfte bei jeder scharfen Bewegung sofort auf der 
Straße davon. Wer schon wie der sichere Sieger aussah, wurde manchmal noch klarer Verlierer. 


buchhandlung Ehm Welk und ihr Autor 
Dr. Lutz Libert vor. Eine neue Broschüre, 
die die historische Altstadt mit 55 ihrer 
Sehenswürdigkeiten vorstellt und die 
Besucher zu Einkehr, Einkauf und 
Genießen der Gastlichkeit bewegen will. 
Die Verlagsbuchhandlung will künftig in 
Zusammenarbeit mit Dr. Lutz Libert zu 
speziellen Führungen durch die Stadt 
einladen — auf der Grundlage dieses 
wunderbaren, hübsch gestalteten und 
informativen Heftes. Und wer sich allein 
auf die Entdeckung der 55 Sehenswür- 


digkeiten machen will, findet in der 
Mitte einen Stadtplan mit einer Kenn- 
zeichnung all dieser Objekte. 

Natürlich machten es sich viele Gäste 
der langen Einkaufsnacht auf den 
Bänken in der Rosenstraße und Berliner 
Straße bequem, genossen Bier und 
andere Getränke, aber auch Gegrilltes 
und Gebackenes. Mal sehen, was sich die 
Händler der Einkaufsmeile 2017 einfal- 
len lassem. 


Michael-Peter Jachmann 


